
Das Projekt wurde von der Naturschutz-

behörde der Regierung Oberfranken, dem 

städtischen Umweltamt Bamberg, dem 

Bundesforst und dem Landschaftspflege-

verband Landkreis Bamberg .

Zur Unterstützung des Naturschutzpro-

jektes und zum Erhalt der wertvollen Sand-

magerrasen mit seinen Tieren und Pflanzen 

freuen wir uns über Spenden!
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Ziele der Beweidung:

! Erhalt und Optimierung der Magerra-

sen und offenen Sandböden.

! Verhinderung von Gehölzaufkommen.

! Eindämmung der Neophyten: Robinie 

und Späte Traubenkirsche. 

! Schutz seltener Tiere und Pflanzen.

Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet 

und die Auswirkungen der Beweidung auf 

die Vegetation und Biotopstruktur werden 

untersucht.

Mufflonbeweidung

 im Naturschutzgebiet

Muna Bamberg

Mufflons
Wildschafe als

Landschaftspfleger
Gelbe WiesenrauteSilbergrasflur

http://


Die artenreichen Magerrasen und offenen 

Sandrohböden des Naturschutzgebietes 

Muna im Bamberger Osten sind Lebens-

raum für eine Vielzahl seltener Tiere und 

Pflanzen wie die Blaue Sandschrecke, die 

Kreiselwespe, das Silbergras, die Sand-

grasnelke oder das Kleine Filzkraut. 

In Voruntersuchungen wurde festgestellt, 

dass Mufflons besonders gut geeignet sind, 

Neophyten wie die Späte Traubenkirsche zu 

verbeißen, zu entrinden und auf diese Weise 

zurück zu drängen. 

Im November 2009 wurden sechs Weib-

chen und zwei Böcke auf der umzäunten, 

ca. 8 ha großen Fläche ausgesetzt. Die 

Herde leistet hervorragende Arbeit und 

entwickelt sich gut. Schon im Jahr 2010 

wurden 5 Jungtiere geboren. Inzwischen 

sind es 14 Tiere (2011).

Das "Naturschutzgebiet Muna" befindet 

sich östlich des Berliner Rings auf Höhe des 

Eichamtes auf Terrassensanden der Reg-

nitz. 

Im Gebiet herrschen verschiedene ökolo-

gisch sehr wertvolle Sandlebensräume vor. 

Insbesondere sind dies Silbergrasfluren, 

Sand-Grasnelken-Schafschwingelfluren 

und Kieferntrockenwälder. Im zentralen 

Teil befindet sich ein Weiher mit offenen 

Wasserflächen, Feuchtgebüschen und 

Großröhrichten. Insgesamt wurde hier die 

sehr beachtliche Anzahl von 371 Farn- und 

Blütenpflanzen kartiert. Außerdem zeich-

net sich das Naturschutzgebiet durch eine 

reiche Vogel- und Insektenfauna aus.

Die empfindlichen Biotope sind derzeit 

gefährdet durch eine flächenhafte Ausbrei-

tung der Späten Traubenkirsche, ein aus 

Nordamerika stammendes Gehölz, das die 

heimische Flora verdrängt. 

Von den Mufflons geschälte Robinien

Späte Traubenkirsche

Sandgrasnelke und Sandbiene

Mufflons sind aus Korsika stammende Wild-

schafe, die als Vorfahren des Hausschafs 

gelten.

Die Wildschafe sorgen für eine zusätzliche 

Samenverbreitung und schaffen mit ihrem 

Scharren offene Rohbodenstellen. Groß-

flächige, rein mechanische Pflegemaßnah-

men wären im Vergleich zur Beweidung auf 

Dauer viel zu teuer.

Die Mufflons sind da
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